
PatriciaMattmacht ihreArbeit
mit Herzblut. Seit drei Jahren
steht die 64-Jährige in der «Be-
ziehungsberatung Ostschweiz»
hilfesuchenden Familien, Paa-
ren und Einzelpersonen in
schwierigen Lebenssituationen
zur Seite. «Mir ist wichtig,
alle, die Hilfe und frischen
Schwung suchen, zu unterstüt-
zen», wird sie in einer Medien-
mitteilung des Bistums St.Gal-
len zitiert. In ihrer Tätigkeit
unterstützt Matt Paare dabei,
wieder Nähe zueinander aufzu-
bauen, wenn die Beziehung in
die Brüche gegangen ist. Teil-
weise kämenKlientenauchprä-
ventiv – für einen «Beziehungs-
check». Nun ist sie Teil der
Kampagne «Ich bin dabei», die
das Engagement der Katholi-
schen Kirche für das Gemein-
wohl zeigen soll. 14 Protagonis-
tinnen und Protagonisten ma-
chen stellvertretend für alle
Mitarbeitendenundfreiwilligen
Engagierten den Einsatz von
Einzelnen sichtbar. (soz)

Sie stärkt Paare
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Wer zum Estrich von Alois
Schaller hineinkommt, tritt in
eine eigene, faszinierende Welt
aus Papier, bunten Farben und
Jahrhunderten voller gelebten
Glaubens. Hier hütet der pen-
sionierte Seelsorger und Er-
wachsenenbildner einen ganz
besonderen Schatz: Weit über
tausend Kinder-, Jugend- und
Schulbibeln hat der Gossauer
imLaufe der Jahrzehnte zusam-
mengetragen. Schaller ist ver-
heiratet, Vater von drei erwach-
senen Kindern und vierfacher
Grossvater.

Die Bibel bildet für den
Theologen das unerschütterli-
che Fundament seines Glau-
bens und der Menschenrechte.
Doch nicht nur die Religion,
sondern vor allem die Begeg-
nung von Mensch zu Mensch
prägt seine tief verankerte Le-
bensphilosophie. «Alles Zwi-
schenmenschliche ist mir wich-
tig und hat Vorrang vor dem
Sachlichen», betont er, wäh-
rend er ein Buch aus demRegal
zieht. Nicht Gesundheit, An-
sehen, Intelligenz oder Reich-
tum, sondern Zufriedenheit ist
für denGossauer wesentlich.

Wissenschaftliche
Leidenschaft
Der Weg zu diesem ungewöhn-
lichen Hobby war eng mit
Schallers beruflicher Laufbahn
verknüpft, die 1977 im damals
neueröffnetenAndreaszentrum
begann.AlsReligionslehrerkam
er automatisch mit Schul- und
Kinderbibeln inKontakt.Dadie-
se in der theologischen Wissen-
schaft damals noch ein Schat-
tendasein fristeten, weckte dies
seinen Ehrgeiz. Er begann, das
Phänomen systematisch zu er-
forschen. Dabei fasziniert ihn
bisheutederkreativeSpielraum,
den diese Bücher bieten.

«Kinderbibeln sind keine
wortgetreuen Übersetzungen
der Bibel, sondern Nacherzäh-
lungenineinerSprache,dieKin-

der auchverstehen», erklärt der
Gossauer mit leuchtenden Au-
gen. JedeEpochespiegelt sich in
den Texten wider, da die Auto-
ren immer auch die Absichten
unddenGeist ihrereigenenZeit
in die alten Erzählungen ein-
fliessen lassen.WerAlois Schal-
ler zuhört, spürt seine tiefe Zu-
versicht und eine ansteckende
Heiterkeit. Diese Lebensfreude
gründet auf einer klaren Hal-
tung. «Ich lebe nach demMotto
Don Boscos: Fröhlich sein, Gu-
tes tun und die Spatzen pfeifen
lassen», verrät er mit einem
Schmunzeln.

Ein norwegisches
Schnäppchen
Das unbestrittene Prunkstück
der Sammlung ist ein ge-

schichtsträchtiger Bestseller
aus dem Jahr 1751 von Johann
Hübner. Dieses historische
Werk erlebte unglaubliche 230
Auflagen und wurde in mindes-
tens 15 Sprachen übersetzt. Die
Suche danach war ein echtes
Abenteuer. Eigentlich wollte
Schaller nur einen modernen
Nachdruck erwerben, doch die-
ser war überall ausverkauft.
«Ich kam dann via Internet auf
ein Buch-Antiquariat in Oslo
und das erst noch zu einem
Spottpreis», erinnert sich der
Sammler an seinen spektaku-
lärsten Fund.

Bei einer Ausstellung ent-
larvte er einen angeblichen
Bestseller einer bekannten Bi-
schöfin prompt als theologisch
unpräzise.Wer so tief inderMa-

terie steckt wie Schaller, dem
entgeht kein falsches Detail in
den Geschichten. Doch das Le-
ben stellte den Theologen vor
weit grössere Prüfungen als un-
genaue Buchtexte. In einer
schweren Krise rettete ihn ein
einfacher Vorsatz: «Nach mei-
ner Krebserkrankung istmir die
Lebensweisheit ‹Mach dir keine
SorgenaufVorrat!›hilfreichund
wichtig», reflektiert der Seel-
sorger ruhig.

Heimat fürmorgen
Wenn man Alois Schaller nach
seiner persönlichen Lieblings-
erzählung fragt, muss er nicht
lange überlegen. Seine grosse
Liebe gilt der Geschichte des
Propheten Jona, dem dritthäu-
figsten alttestamentlichen The-

ma in Kinderbibeln überhaupt.
Über 50 verschiedene Einzel-
ausgaben nur zu dieser einen
Erzählung besitzt er mittlerwei-
le. Als gestalterisches Meister-
werk hebt er das Jona-Buch sei-
nes verstorbenen Freundes, des
Schweizer Kinderbuchautors
Max Bolliger, hervor.

ObwohldiedigitaleWeltdas
klassische Lesen spürbar zu-
rückdrängt, bleibt das Interesse
bei Ausstellungen gross. Für die
Zukunft seiner einzigartigen
Sammlung wünscht sich Schal-
ler nun eine akademische Hei-
mat. Der Gossauer sucht nach
einer Institution, die seinen lite-
rarischen und theologischen
Schatz für kommende Genera-
tionen bewahrt und ihn der Öf-
fentlichkeit zugänglichmacht.

Benjamin Schmid

Wil Auf der Hubstrasse ist am
Samstagabend, 19.15Uhr, ein 15-
Jähriger von einem Auto ange-
fahren und leicht verletzt wor-
den.DerJugendlicheüberquerte
in Begleitung von zwei Freun-
den den Zebrastreifen beim
Kreisel, als ein Autofahrer aus
der Unterführung in den Kreisel
fuhr. Dabei touchierte das Auto
denFussgänger.DerLenkerent-
ferntesichohneanzuhaltenvom
Unfallort. Die Polizei sucht Zeu-
gen und ruft die Person am
Steuer des schwarzen Kleinwa-
gens auf, sich zumelden. (mel)

Gossau Am Samstag ist eine
Frau auf der Herisauerstrasse
bei einem Unfall verletzt wor-
den. Die 44-Jährige war zu Fuss
mit Velo, Anhänger und zwei
Kindern auf demTrottoir unter-
wegs.AufHöhePoststrasse tou-
chierte ein Roller den Anhän-
ger,woraufdieFrauzuFall kam.
Die Polizei sucht den Unfallver-
ursacher sowie Zeugen. (mel)

Ein 27-jähriger Mann war am
Samstagabend gegen 18.15 Uhr
mit seinem Auto auf der Vätt-
nerstrasse von Vättis her in
Richtung Pfäfers unterwegs.
Nach mehreren Kurven verlor
der in der Region wohnhafte
Schweizer die Kontrolle über
seinFahrzeug.DasAutoschleu-
derte über die Gegenfahrbahn,
prallte frontal gegen einen Fel-
sen und befuhr anschliessend
eine steile Böschung, wodurch
sich das Auto überschlug.

Danach rutschte das Auto
auf dem Dach über die Fahr-
bahn, prallte gegen einen am
rechten Fahrbahnrand verlau-
fenden Zaun und kam schliess-
lich inmittender Fahrbahn zum
Stillstand. Die eintreffenden
Rettungskräfte konnten laut

Polizeiangaben nur noch den
Tod des 27-Jährigen feststellen.
Die Kantonspolizei klärt unter
der Leitung der Staatsanwalt-
schaft den genauen Unfallher-

gang. Im Einsatz standen meh-
rere Patrouillen der Kantons-
polizei, einHelikopterderRega,
eine Staatsanwältin und die ört-
lichen Feuerwehren. (kapo/nat)

Züberwangen Am Steuer das
Handy zu benützen ist ebenso
verbotenwieUnfälle zu fotogra-
fieren.DeshalbhatdieKantons-
polizei am Samstagnachmittag
auf der Autobahn A1 bei Züber-
wangen einen 40-jährigen
Autolenker angehalten. Mehre-
re Polizeipatrouillen waren we-

gen eines Unfalls ausgerückt.
Während der Unfallaufnahme
fiel ihnen ein Lenker auf, der
mit seinem Mobiltelefon mut-
masslich die Unfallstelle foto-
grafierte oder filmte. DerMann
wurde angehalten und kontrol-
liert. Er bestätigte den Sachver-
halt undwurde angezeigt. (mel)

Urnäsch Rettungskräfte haben
am Sonntagmorgen im Gebiet
Bettenwald einen vermissten
Wanderer gefunden. Für den
73-Jährigen kam jede Hilfe zu
spät, teilt dieAusserrhoderPoli-
zei mit. Die Polizei war nach
Mitternacht alarmiert worden,
nachdemderMannnicht an sei-
nen Wohnort zurückgekehrt

war. Sofort wurden Suchmass-
nahmeneingeleitet; schliesslich
wurde der Vermisste mit Hilfe
der Rega gefunden. Der Mann
war am Samstag allein zu Fuss
vom Kronberg nach Urnäsch
unterwegs.Trotz guterWander-
ausrüstung stürzte er einen
Hanghinunter und zog sich töd-
liche Verletzungen zu. (mel)

Alois Schaller inmitten eines Teils seiner Sammlung. Der Gossauer wünscht sich, dass sie eines Tages eine dauerhafte Heimat findet.
Bild: Lorena La Spada

DerMann verstarb noch auf der Unfallstelle. Bild: Kapo SG

Leute Der Hüter der tausend Bibeln
Der pensionierteGossauer Seelsorger Alois Schaller sammelt seit Jahrzehnten historische undmoderneKinderbibeln.

Fussgänger
angefahren

Rollerfahrer
verletzt Frau 27-Jähriger tödlich verunfallt

AmSamstag hat ein Lenker in Vättis die Kontrolle über sein Auto
verloren. Das Auto schleuderte und prallte in einen Felsen.

Mit Handy Unfall fotografiert

Vermisster Wanderer am
Kronberg tot aufgefunden

Unsere Begleitung ist
unentgeltlich.
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